
SEITE 30 | NORDWEST-ZEITUNG | NR.1 MITTWOCH, 2. JANUAR 2019HARPSTEDT

c

TERMINE IN
HARPSTEDT

HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Bassum
Apotheke im GCB: 8.30 bis
8.30 Uhr, Marie-Hackfeld-Straße
8, Tel. 04241/802785

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bassum
Notdienstzentrale am Kranken-
haus: 17 bis 19 Uhr Bereit-
schaftsdienst; hausärztlicher
Fahrbereitschaftsdienst mit An-
meldung, Marie-Hackfeld-Str. 6

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Ganderkesee
Dr. Johannes Brand Siemen: 17
bis 18 Uhr, Notfallsprechstun-
de, Lindenstr. 19, Tel. 04222/
6388

SAMTGEMEINDEVERWALTUNG

Harpstedt
Amtshof: 8 bis 12 Uhr, Sozial-
amt geschlossen, Tel.
04244/82-0, Amtsfreiheit 1

MÜLLABFUHR

Harpstedt
Restmüll 2- und 8-wöchentlich:
Flecken Harpstedt und Gemein-
de Dünsen

BERATUNGEN

Harpstedt
DRK Gemeindeschwesternsta-
tion: Tel. 04244/95177, Am
Seniorenzentrum 6

MORGEN

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Twistringen
Hirsch-Apotheke: 8.30 bis 8.30
Uhr, Große Straße 32, Tel.
04243/92980

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bassum
Notdienstzentrale am Kranken-
haus: 19 bis 20.30 Uhr Bereit-
schaftsdienst; hausärztlicher
Fahrbereitschaftsdienst: 19 bis
7 Uhr (mit Anmeldung), Marie-
Hackfeld-Straße 6

GEMEINDEVERWALTUNG

Harpstedt
Amtshof: 8 bis 12 Uhr, 14 bis
17 Uhr, Telefon 04244/82-0;
15.30 bis 16.30 Uhr Sprech-
stunde der Gleichstellungsbe-
auftragten Martina Wöbse (Tel.
04244/8231), Amtsfreiheit 1

WOCHENMARKT

Harpstedt
Marktplatz: 8 bis 13 Uhr

BERATUNGEN

Harpstedt
DRK Gemeindeschwesternsta-
tion: Tel. 04244/95177, Am
Seniorenzentrum 6

@Termine online u. mobil unter:
www.nwzonline.de/termine
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Bisher wurden zwei Kitas
ausgestattet. Finanziert
werden die Westen aus
dem Topf für Bußgelder.
HARPSTEDT/KK – Die Kinder
der Harpstedter Kita Zwerg-
nase sind jetzt ein Stück si-
cherer, wenn sie sich im öf-
fentlichen Verkehrsraum be-
wegen. Dafür hat der Land-
kreis Oldenburg gesorgt: Er
kleidete alle 42 Mädchen und
Jungen mit Warnwesten ein.
Finanziert wurden die neon-
gelben Westen aus dem Topf
für Verkehrsordnungswidrig-
keiten (Bußgelder) – also letzt-
endlich von Verkehrssündern.

Auf Antrag statte man gern
auch weitere Kindertagesstät-
ten im Landkreis Oldenburg
mitWarnwesten aus, bot Sieg-
fried Blum, Leiter des Stra-
ßenverkehrsamtes im Kreis-
haus in Wildeshausen, an. Die
erste entsprechende Anfrage
hatte seine Behörde vor kur-
zem vom Harpstedter Wald-
burg-Kindergarten erhalten.
Wunschgemäß wurde dort
auch der Waldburg-Schriftzug
mit auf die Kleidungsstücke
gedruckt.

Die Kita Zwergnase erhielt
jetzt die zweite Lieferung –
weil es hier noch kein Logo
gibt, blieben dieseWesten un-
bedruckt. Beide Lieferungen
hätten zusammen mit rund
500 Euro zu Buche geschla-
gen, sagte dazu der Behörden-
chef.

Dass das Geld gut angelegt
ist, steht auch für Samtge-
meindebürgermeister Herwig
Wöbse außer Frage. Gerade in
der dunklen Jahreszeit sei es

wichtig, gesehen zu werden.
Siegfried Bluhm erhofft

sich von der Investition eine
Signalwirkung an die Eltern,
einen Ansporn, auch selber
Jacken mit reflektierenden
Farben oder Warnwesten zu
tragen. „Was nützt es mir,
wenn auf dem Grabstein
steht: Er war toll gekleidet,
aber man konnte ihn nicht se-

hen“, gab Bluhm zu beden-
ken.

Zusammen mit seiner Kol-
legin Marion Einemann gab
der Amtsleiter einen kurzen
Überblick über die Präven-
tionsmaßnahmen, die aus
dem Topf für Bußgelder fi-
nanziert werden. Insgesamt
gehe es jährlich um etwa
30 000 Euro.

Ein Einsatzbereich: das Si-
cherheitstraining für junge
Fahrer, wobei der Landkreis
einen ganz erheblichen Teil
der Kosten übernimmt.

Ein anderes Feld: das Fahr-
Sicherheitstraining für Senio-
ren über 65 Jahre, bei dem
zumBeispiel gezeigt wird, was
sich im Verkehrsrecht geän-
dert hat – und bei dem in

halbstündigen Fahrproben
auf Marotten hingewiesen
wird, die sich im Laufe der
Jahre eingeschlichen haben.
Auch werden die Leihe des
Überschlagsimulators der
Stadt-Oldenburger Verkehrs-
wacht oder verkehrserzieheri-
sche Maßnahmen an Schulen
mit dem Geld aus dem Buß-
gelder-Topf ermöglicht.

Passt wie angegossen. Christoph Meyer (3. von links), Leiter der Kindertagesstätte Zwergnase, und Marion Einemann
(rechts) halfen Jona beim Anziehen einer Weste der Größe XXS. Herwig Wöbse (dahinter, 2. von links), Siegfried Bluhm (hin-
ten Mitte) und Kita-Kinder schauten zu. BILD: KARSTEN KOLLOGE

Landkreis kleidet Kitas in Neon-Gelb ein
SICHERHEIT Warnwesten in Harpstedt überreicht – Amtsleiter hofft auf Nachahmung durch Eltern

Schützen Ippener
wählen und ehren
GROß IPPENER/LD – Neun
Punkte sieht die Tagesord-
nung vor, wenn sich die Mit-
glieder und Freunde des
Schützenvereins Ippener am
Freitag, 4. Januar, zur Jahres-
hauptversammlung treffen.
Beginn ist um 20 Uhr, Ta-
gungsort ist das Gasthaus
Wülfers in Groß Ippener.
Nach den Regularien und Jah-
resberichten wird unter ande-
rem über die Höhe der Beiträ-
ge gesprochen. Im Anschluss
stehen Wahlen, Beförderun-
gen und Ehrungen an. Weite-
re Tagesordnungspunkte:
Aufnahme neuer Mitglieder
und Festlichkeiten.

Nach Abendessen
wird getagt
COLNRADE/LD – Erst ein ge-
meinsames Abendessen,
dann die Tagesordnung – das
ist der Fahrplan bei der Mit-
gliederversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Colnrade
am Sonnabend, 19. Januar.

Zunächst wird um 19 Uhr
im Gasthaus Schliehe-Diecks
aufgetischt. Gemäß dem Ab-
stimmungsergebnis der Mit-
gliederversammlung vom 18.
Januar 2014 wird keine Kos-
tenbeteiligung erhoben, so
ein Hinweis von Ortsbrand-
meister Carsten Lüllmann.
Nach dem Essen – also gegen
19.30 Uhr – wird in die Tages-
ordnung eingestiegen. We-
sentliche Punkte: die Wahlen
fast aller Funktionsträger (bis
auf Ortsbrandmeister und
sein Stellvertreter) und zum
Festausschuss, Beförderun-
gen, Ehrungen, Verabschie-
dungen, Haushaltsplan, Hö-
kermarkt und Lehrgänge.
Zum Schluss folgt eine Feuer-
wehrchronik – entweder als
Bildervortrag oder als Film.

Musikalische Grüße von Tür zu Tür tragen
NEUJAHRSSINGEN Sechs fröhliche Gruppen in der Gemeinde Colnrade unterwegs

Ölkanister Stimmung zu er-
zeugen und musikalische
Neujahrsgrüße von Haus zu
Haus zu tragen.

„Ich habe 30 Jahre nicht
mehr gespielt“, gesteht Birgit
Siegmann-Wulf bei ihrem
Akkordeon-Debüt als Neu-

COLNRADE/MAB – Die Ge-
meinde Colnrade pflegt
diesen Brauch wie keine
andere im Landkreis Ol-
denburg: das Neujahrs-
singen. Und so mag es
Besucher verwundern,
wenn sie am 1. Januar
fröhliche Gruppen
durch die Gemeinde zie-
hen sehen, die mit „ech-
ten“ und improvisierten
Instrumenten singend
von Tür zu Tür pilgern.

So frönten auch am
ersten Tag des Jahres
2019 sechs Gruppen die-
sem Brauch – drei imOrt
Colnrade und weitere
drei in Austen, Beckstedt
und Holtorf. In der ehe-
maligen Gaststätte Beck-
mann war am Dienstag-
nachmittag erneut Treff-
punkt für die Neujahrs-
singer aus dem Unter-
dorf Colnrade. Hier ver-
sammelte sich bei einem
ersten Bierchen eine be-
sonders junge Truppe.
Sechs Instrumentalisten
hatten hier die Aufgabe über-
nommen, auf zwei Akkor-
deons, zwei Waschbrettern,
einer Teufelsgeige und einem
zur Pauke umfunktionierten

jahrssinger-Musikantin.
Doch auf ein fehlerloses
Tastenpiel kam es an die-
sem Tag ohnehin nicht
an. Gute Laune war ge-
fragt, Standfestigkeit und
Ausdauer. „Wir besu-
chen in vier bis fünf
Stunden mehr als 30
Haushalte, und überall
gibt es mindestens einen
Schnaps“, sagt Isabel
Lindemann. „Wir sind
froh über jedes Wasser
und jedes Brot, das uns
zwischendurch angebo-
ten wird.“

Mit einem Repertoire
aus rund 15 Weihnachts-
liedern, Spaßhits wie
„Schatzi, schenk’ mir ein
Foto“ oder „Colnrader
Nächte sind lang“ nach
einem abgewandelten
Titel der Gebrüder Blatt-
schuss aus dem Jahr 1978
wuchs die Stimmung
und die Zahl derer, die
sich den Neujahrssin-
gern im Laufe der Rund-
tour anschlossen.

AmAbend kamen dann alle
Gruppen im Dorfgemein-
schaftshaus in Colnrade zu-
sammen, um den Neujahrstag
gesellig ausklingen zu lassen.

Gut drauf: die Neujahrssinger aus
dem Unterdorf Colnrade mit den
Musikanten (stehend, von links):
Christoph Körner, Isabel Linde-

mann, Timo Plump, Steffen Plump
und Birgit Siegmann-Wulf. Ho-
ckend: Akkordeonspieler Joschka
Thomas. BILD: MARÉN BETTMANN

Harpstedter Bürgerschützen holen Tannenbäume ab
UMWELT Service am Samstag, 12. Januar, im Flecken – Drittes Rott federführend

HARPSTEDT/LD – Alle Jahre wie-
der die Frage: Wohin mit dem
alten Weihnachtsbaum? Die
Rotts des Harpstedter Schüt-
zenfestes bieten auch dieses
Mal wieder einen gemeinsa-
men Abholservice in Harp-
stedt an, und der Erlös der Ak-
tion fließt wieder einem guten
Zweck zu.

Die kommende Tannen-
baumaktion der Rotts steht in
diesem Jahr unter Federfüh-
rung des dritten Rotts, das von
Korporal Friedrich Jarren ge-
leitet wird. Für eine Spende
übernehmen die Bürger-
schützen die Entsorgung von
Weihnachtsbäumen am
Samstag, 12. Januar, im Fle-

cken Harpstedt. Wer den
Baum abgeholt bekommen
möchte, stellt ihn bis spätes-
tens 8 Uhr morgens an der
Straße ab, heißt es.

Der Hof Witte aus Wohlde
unterstützt die Aktion mit 50
Cent pro eingesammelten
Baum. Das Frühstück für die
fleißigen Helfer wird von

Torsten Lestin spendiert und
vom III. Rott hergerichtet.

Der Dank der Bürgerschüt-
zen gilt schon jetzt auch zwei
örtlichen Firmen für die Be-
reitstellung eines Schredders
und des Containers sowie den
beteiligten Helfern mit ihren
Fahrzeugen
P@ www.schiebenscheeten.de


